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Liebe Mitglieder und Interessierte der Beteiligungsaktion „So gut leben im Alter“!

Ein neues Jahr ist längst im Gange und auch wenn im Herbst kein Mitteilungsblatt  unseres Vereins zur
Verfügung stand, ruhten unsere Aktivitäten nicht. Ganz im Gegenteil – es geht immer Schritt für Schritt
voran. Hier sind unsere Themen:

- Neuer Vorstand bei Mitgliederversammlung gewählt
- Veranstaltung zum Thema Demenz
- Regelmäßige Stammtische
- Mieten eigener Räume
- Aktivitäten in den Ortsgemeinden
- Stand Nachbarschaftshilfe
- Stand Ehrenamtsinitiative „Ich bin dabei“. 

Neuer Vorstand bei Mitgliederversammlung gewählt
Unsere  diesjährige  Mitgliederversammlung  fand  am  Dienstag,  23.  Mai  2017,  um  20  Uhr  im  großen
Sitzungssaal des Bad Sobernheimer Rathauses statt. Ein Protokoll erhalten alle Mitglieder mit der Emailpost
verbunden mit diesem Newsletter. 

Das neue Vorstandsteam setzt sich wie folgt zusammen: v.l. Jana Morenz-Meyer (Bad Sobernheim,
Schriftführerin), Erika Beck (Nußbaum, Beisitzerin), Elke Kiltz (Nußbaum), Marlene Jänsch (Odernheim,
beide Vorsitzende), Daniela Beck (Odernheim, Kassiererin), Sybille Biegeler (Bad Sobernheim, Beisitzerin),
Ottokar  Nowicki  (Kirschroth,  Beisitzer).  Es  fehlen  Juliane
Hammer  (Bad  Sobernheim)  und  Christa  Herzog  (Odernheim,
beide  Beisitzerinnen).  Kassenprüfer  sind  Michael  Bothner
(Odernheim) und Denis Alt (Bad Sobernheim). Begleitendes und
beratendes  Mitglied  (nicht  stimmberechtigt)  der
Verbandsgemeinde ist Tanja Werking.

Zur Mitgliederversammlung kam Marlene Jänsch mit einer
Spende von 1000 Euro aus der Stiftung des Landkreises, die sie
kurz vorher vom Landrat in Empfang nahm. Dies wurde als ein
anerkennendes Zeichen aus der Öffentlichkeit gewertet und dass
man auf dem richtigen Weg sei. Zurzeit trifft sich der Vorstand monatlich zu einer Sitzung, entweder privat,
im  Ratshof  oder  in  einem Sitzungssaal  der  Verbandsgemeinde.  Unsere  nächste  Mitgliederversammlung
findet am Montag, 23. April 2018, um 19 Uhr im großen Sitzungssaal des Rathauses statt. Save the date –
Halten Sie sich den Termin frei!

Veranstaltung zum Thema Demenz
Am  21.  September  2017  fand  eine  Veranstaltung  zum  Thema  Demenz  im  Kaisersaal  statt.  Der
Demenzexperte und Coach Andre Hennig kam sehr schnell mit 80köpfigen Publikum ins Gespräch. Eine
Folie reichte, um den Abend lang Fragen zu beantworten und festgefahrene Denkstrukturen zu hinterfragen.
Vor allem Betroffene und Angehörige meldeten sich zu Wort und rückten mit ihren Fragen aus dem Alltag in
den Vordergrund: was mache ich, wenn ich meinem Gegenüber eigentlich aufrichtig sein möchte, aber in der

Situation  eine  „Lüge“  eher  weiterhilft?  Sehr  offen  und intim
entstand ein Gespräch in einem sehr großen Kreis. Die für uns
ebenfalls sehr zentralen und wichtigen strukturellen Fragen über
die  Anerkennung  und  Teilhabe  Demenzkranker  in  der
Gesellschaft  kam  eindeutig  zu  kurz.  Wie  ist  es  möglich,
Menschen  in  Chören  oder  Vereinen  mit  ihrer  Krankheit  zu
integrieren,  wenn sie  sich  schämen  zu  vergessen  und  keinen



Überblick mehr haben, sich deshalb zurückziehen, sich aber trotzdem in der bekannten Gemeinschaft wohl
fühlen würden… 

Diese Themen schreien danach, Andre Hennig nochmals einzuladen und speziell auf diese Fragen
einzugehen. Die Veranstaltung fand in Kooperation mit dem Netzwerk Demenz Kreis Bad Kreuznach, dem
Infobüro  Demenz  der  Franziskanerbrüder  vom  heiligen  Kreuz,  der  Aktion  „Auf  dem  Weg  zum
demenzfreundlichen Landkreis Bad Kreuznach“ und dem Pflegestützpunkt Bad Sobernheim statt.

Regelmäßige Stammtische „Im Gespräch bleiben“
Die  Stammtische  –  ursprünglich  gedacht  als  gegenseitige  Kommunikationsorte  und  der  Möglichkeit,
Mitglieder  über  unsere  Aktivitäten  zu  informieren  –  florieren  als  Begegnungsorte  zum  gegenseitigen
Austausch  und  der  Frage  nach  Themen  aus  dem  Alltag  des  Alterns.  Hilde  Dhonau  mit  dem  SIMA-
Gedächtnistraining,  Lothar  Iseke  als  Notfallsanitäter  und  Werner  Hoseus  sowie  Gert  Kühner  als
Seniorensicherheitsbeauftragte  haben als  Gäste die Stammtische bereits  bereichert.  Zur Einführung zeigt

Herta Helm jedes Mal kleine und allseits beliebte Konzentrations- und
Bewegungsübungen. 

Geplant  sind  in  diesem  Jahr  weiterführende  Themen.
Eingeladen ist eine weitere Gedächtnis- und eine Kinästheticstrainerin,
Referierende  zu  den  Themen  Betreuungsrecht,  ambulanter
Hospizdienst  und  Spezialisierte  ambulante  Palliativversorgung
(SAPV). Der nächste Stammtisch findet am Mittwoch, 21. März 2018,
um 19 Uhr in der Seniorenresidenz Bad Sobernheim statt. Zu diesem
Termin wollen wir damit beginnen, über die Entlastung zu pflegender
Angehöriger sprechen. 

Mieten eigener Räume – das (Nachbarschafts)Büro
Der nächste große und vor allem logische Schritt kommt: wir ziehen in ein eigenes Büro. Die Saarstraße 14
ist als Anlaufstelle für alle Fragen rund um die Strukturen für ein gutes Leben im Alter gedacht, v.a. zur
Umsetzung  unseres  Nachbarschaftshilfekonzeptes,  für  die  PC-Hilfe,  als  Versammlungsort  für  kleinere
Gruppen, für die Treffpunkte der einzelnen Ich-bin-dabei-Gruppen oder für externe Beratungsangebote nach
Bedarf (z.B. Seniorensicherheit, gesetzliche Betreuung etc.). 

Zurzeit wird dort noch renoviert. Der Vorstand ist seit Wochen dabei, geeignete gebrauchte Möbel zu
besorgen.  Spätestens  zur  Frühlingsmesse  im  April  wird  das  Büro  erstmals  öffentlich  zugänglich  sein.
Danach  soll  es  eine  offizielle  Einweihung  geben.  Parallel  dazu  werden  wir  Mitglied  in  der
Bundesarbeitsgemeinschaft  der  Seniorenbüros  (BAS)  und  damit  gleichzeitig  in  der
Bundesarbeitsgemeinschaft der Seniorenorganisationen (BAGSO). Wir können z.B. von der Vernetzung, den
Fortbildungsangeboten und vergünstigten Versicherungskonditionen profitieren. Das bedeutet nicht, dass nur
Senioren  unsere  AnsprechpartnerInnen  sind.  Das „gute  Leben im Alter“  beschränkt  sich  nicht  auf  eine
bestimmte Personengruppe, sondern geht uns alle an.

Finanziell werden wir die Umsetzung aller Vorhaben durch eine Mischfinanzierung bewerkstelligen.
Programme und Unterstützungen  von Bund und Land  werden ebenso eine  Rolle  spielen  wie  regionale
Sponsoren. Im Sinne einer sorgenden Gemeinschaft – dem Slogan, den wir uns auf die Fahne geschrieben
haben - werden wir auch verstärkt Unternehmen aus der Region einbeziehen. Dabei geht es nicht nur um
großzügige Spenden, sondern auch um die Verantwortung, die wir im Bedarfsfall gegenseitig füreinander
übernehmen müssen.

Aktivitäten in den Ortsgemeinden
Der Spielenachmittag  in  Nußbaum wurde wiederbelebt.  In Odernheim läuft  schon seit  Jahren unter der
Regie eines kleinen Teams ein regelmäßiger Treffpunkt mit Fahrdienst. Auch in Meddersheim gibt es einen
Spielenachmittag.  Alle  diese  Angebote  dürfen  auch  von  BürgerInnen  anderer  Ortsgemeinden  besucht
werden. Wenn jemand Interesse hat, in der eigenen Ortsgemeinde etwas zu initiieren, bekommt er gerne



Unterstützung durch unseren Verein. Andere Initiativen wie kleinere Veranstaltungen betrifft dies ebenso.
Auch das Wohnprojekt in Nußbaum ist noch am Leben. Die intensive Suche nach einem Investor läuft.

Stand Nachbarschaftshilfe
Eine kleine Arbeitsgruppe hat nun ein kleines Konzept zur Umsetzung einer Nachbarschaftshilfe entwickelt.
Menschen,  die  ihre  Hilfe  anbieten,  können sich  dann im neuen Büro  melden.  Dafür  wurde ein  Bogen
entwickelt,  der  wichtige  Informationen  zu möglichen  Einsatzorten  und -bedingungen aufnimmt.  Ebenso
erarbeitet  wurde ein Bogen für diejenigen, die gerne auf eine Unterstützung zurückgreifen würden. Das
Konzept  sieht  vor,  dass  bei  der  Suche  nach  der  geeigneten  Unterstützung  auch  Kooperationspartner
(Pflegeberatung,  Betreuungsverein,  weitere  professionelle  Dienste)  involviert  sind,  damit  z.B. eine klare
Abgrenzung von Pflegeleistungen und gesetzlicher Betreuung vorgenommen wird. Geplant ist zum Anfang
ein Bürodienst ein bis zweimal pro Woche ebenfalls durch Ehrenamtliche.

Stand Ehrenamtsinitiative „Ich bin dabei“
Zur Erinnerung: Als Verein haben wir uns an der durch die Verbandsgemeinde organisierte Ehrenamtsaktion
„Ich  bin  dabei“  seit  Herbst  206  beteiligt.  Zum  einen  wird  mit  dieser  Initiative  das  freiwillige
bürgerschaftliche Engagement nachhaltig  gestärkt.  Zum anderen haben wir das Anliegen, das freiwillige
Engagement  in  der  Verbandsgemeinde  stärker  anzuerkennen  und  nach  den  heutigen  Bedarfen  der
BürgerInnen  zu  fördern.  Offiziell  ist  die  erste  Phase  der  Ehrenamtsaktion  „Ich  bin  dabei“  vorbei.  Die
intensive  Begleitung  durch  die  Workshops  wird  weniger.  Die  Gruppen  arbeiten  eigenständig.  Das
Moderationsteam trifft sich noch in unregelmäßigen Abständen und steht als Ansprechstelle zur Verfügung.
Weiterhin  wird  es  im  Laufe  der  nächsten  Jahre  einen  intensiven  Austausch  unter  den  am  Projekt
teilgenommenen  Verbandsgemeinden  geben.  „Ich  bin  dabei“  ist  für  uns  der  Weg  zu  einer
„engagementfreundlichen Verbandsgemeinde Bad Sobernheim“, den wir unbedingt
weiter fortführen wollen. Zum Jahreswechsel haben wir eine intensive Pressearbeit
betrieben.  Alle Gruppen wurden vorgestellt,  so dass man sich ein gutes Bild der
breiten Aktivitäten machen könnte. Folgende aktuelle Infos gibt es aus den Gruppen
zu berichten:

1. „PC  by  doing“:   Hilfestellung  beim  Einrichten  von  Computern  und  im
Umgang mit dem Internet. Diese kleine Gruppe wird mit in unsere Räume in
der Saarstraße 14 ziehen und dort einen eigenen Raum mit entsprechendem
Equipment und Wlan-Zugang bekommen. 

2. „Oma und Opa auf Zeit“: Angebot in Schulen und Kitas der VG als Vorlesepaten, Unterstützung von
Eltern  bei  der  Betreuung von Kindern bis  ins  Grundschulalter.  Durch die  intensive  Pressearbeit
haben sich jetzt einige Familien gemeldet, die eine stundenweise Betreuung in Anspruch nehmen.

3.  „Sobernheim  erblühe“:
Verbesserung  des
Stadtbildes  durch
Begrünungsmaßnahmen.
Hier  wird bald mit  Einzug
des  Frühlings  wieder
begonnen.  Die
Besonderheit dieser Gruppe
ist die Kooperation mit der
Aktion  „Aktive  Stadt“,
wobei  sich  die  Aktivitäten
natürlich in der ganzen VG
abspielen.



4. Wandergruppe  „Ich  bin  dabei  –  Du  auch?“:  Durchführung  von
Wanderungen in und um Ortsgemeinden in der Verbandsgemeinde,
auch Themenwanderungen mit Unterstützung von Fachleuten. Hier
findet  zurzeit  jeden  Monat  eine  Wanderung  im VG-Gebiet  statt:
Also vor Ort. Leider schränkt sich dies etwas ein, weil es nicht so
viele  Einkehrmöglichkeiten  zum Ende des Weges gibt,  die  gerne
angenommen  werden.  So  endete  der  letzte  Ausflug  mit  26  (!)
Wandernden  im  Grünen  Haus  in  Nußbaum,  wo  es  Kaffee  und
Kuchen gab.

5. Reparatur-  und  Nähcafè:  Durchführung  von  Reparaturen  an
Kleingeräten im Rahmen der Flüchtlingshilfe, geplanter Aufbau
eines  Nähcafès,  wo  ausländische  Frauen  verschiedene
Handarbeitstechniken  zeigen  und  zum  Mitmachen  animieren.
Familie  Khademi  ist  hier  nach  wie  vor  sehr  aktiv:  Immer
dienstags nachmittags in der Monzinger Straße.

6. Nachbarschaftshilfe „Ich bin
dabei  –  wir  helfen“:
Schaffung  einer  zentralen
Anlaufstelle für verschiedene
Hilfestellungen im Haushalt,
sowie  Einrichtung  eines
Fahrdienstes  mit  einem
Bürgerbus. Es geht bald los!

7. Gesprächskreis  „Zeitgeschehen“:  Behandlung  von  verschiedenen
Themen  zu  denen  evtl.  auch  Referenten  eingeladen  werden.  Bitte
Termine in der Presse beachten.

8. Energieinfos: Stromerzeugung durch Sonnenenergie  und Erstellung
von Statistiken

9. Filme machen – Digitalisieren von Bild- und Filmmaterial

Landestreffen der Strategie- und Projektewerkstätten
Ende  November  besuchten  wir  mit  allen  interessierten  Aktiven  die
Staatskanzlei  zu  einem  gemeinsamen  Treffen.  Dort  stellten  wir  unsere
vielfältigen Projekte vor. Auch VG-Bürgermeister Rolf Kehl überzeugte sich
dort  vom Engagement  seiner  BürgerInnen  und  nahm als  Projektinitiator  an  der  Talkrunde  mit  Holger
Wienpahl  teil.  Elke  Kiltz  vertrat  das  Moderationsteam.  Jede  Projektgruppe  stellte  sich  mit  einer

Präsentationstafel  einem
kleinen  Gremium  der
Staatskanzlei vor.
Für unsere Sache „So gut
leben  im  Alter“  ist  diese
Initiative  ein  echter
Gewinn,  stellt  doch  das
Engagement  -  egal

welchen Alters - eine wichtige Rolle. Wir sehen darin eine echte Chance, ehrenamtliche, bürgerschaftliche
und freiwillige Tätigkeit zu unterstützen.



Weitere Infos auch bei Karin Ritter,  VG Bad Sobernheim, Tel. 06751 - 81108, Email:  karin.ritter@bad-
sobernheim.de.

Wir freuen uns, Sie und Euch auf unseren Veranstaltungen zu sehen oder die eine oder andere Rückmeldung
zu erhalten! Und wenn Ihr /Sie bis hierher gelesen habt, dann bekommt Ihr/bekommen Sie noch….

viele herzliche Grüße von Ihrem/ Eurem Vereinsvorstand

Unser Anliegen ist die Förderung einer breiten Beteiligung von Menschen, die sich für ein gutes Leben im
Alter (auch in jedem Alter) in unseren Ortsgemeinden einsetzen möchten. Selbstorganisierte Angebote und
Aktionen  stehen  dabei  im  Mittelpunkt,  für  die  wir  ausreichende  Rahmenbedingungen  im  Sinne  einer
sorgenden Gemeinschaft schaffen wollen.

Achtung Werbung! Werden Sie Mitglied im Verein!  Nicht nur finanziell  ist  dies eine Unterstützung für
unsere Arbeit.  Es zeigt auch, dass Sie unsere Arbeit  wertschätzen und fördern! Schlagen Sie zu: mit  24
Euro/Jahr sind Sie als Person oder mit 60 Euro/Jahr als Institution dabei! Die Satzung, einen Mitgliedsantrag
und vieles mehr können Sie auf unserer Internetseite finden: www.so-gut-leben-im-alter.de. 

Unsere Kontaktdaten:
So gut leben im Alter e.V. - Marlene Jänsch

Fliederweg 15 - 55571 Odernheim - Tel. 06755-962382
Email: marlenejaensch@web.de

Elke Kiltz
Hauptstraße 25 – 55569 Nußbaum - Tel. 06751-3157

Email: elke.kiltz52@gmail.com

Und hier noch eine 
kleine Leseprobe 
(mit freundlicher 
Genehmigung der 
regionalen Presse)
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